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Beilage zu Nr . 18 L der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 2 . August L8VS.

Moschee in Tanger rmtgetheilt und die Batterien der Stadt
feuerten Salutschüsse zu Ehren des Ereignisses ob . Uebri -
gens wird neuerdings erzählt , daß England in Marokko
auf Eroberungen ansgehe , um sich für den Verlust Gibral¬
tars , welches doch früher oder später an Spanien fallen
muß , auf der entgegengesetzten afrikanischen Küste zu ent¬
schädigen .

Badische Chronik .
Dnrlach , 29 . Juli . (D W .) „Werden bei der hiesigen land -

wirthschastlichen Hauaursteilung am 13 . und 14 . September auch
Feldsrüchte und Gartengewächse angenommen ? " Die Antwort lautet :
Ja und eS wird „Ausgezeichneter " auch mit kleinen Preisen und An -
crkenuungSdiploweu bedacht werden .

Damit mau einen Ueberblick über die Erzeugnisse unseres Amts¬
bezirks bekommt , sollen bei der Produktenaorstellung vertreten
sein : u . Halmfrüchte aller Art , wie auch Hülsenfrüchte in größeren
Büscheln zusammengebunden und in Schachteln und Näpfchen zugleich
das dazugehSrige Korn . i>. Wurzelgewächse , als Kartoffeln , Dick¬
rüben und war sonst an Rüben schon reis ist. o . Handels - e -
w

'
Schse : Tabak , Hopsen und dergl . ä . Gartengewächse : Gemüse

aller Art . e . Obst ( bildet eine Ausstellung für sich).
ES kommt nicht ans die Menge an , sondern eS ist besser , wenn

von jeder Pflauzengattung unr wenige Exemplare ausgestellt werden .
Auch wird kein Werth ans künstlich in di- Größe getriebene Sachen
gelegt werden , sondern vielmehr auf diejenigen Produkte , welche unter
Natürlichen Verhältnissen ausgewachsen find .

Wa » die Gewüsearten betrifft , so werden sich hoffentlich unsere darin
ja besonder » erfahrenen Durlacher Produzenten hervsrthun .

Wie witgetheilt wurde , wird Hr . KreiS - Wanderlehrer Schmid hier
anf alle Anfragen , welche in Betreff der landwirthschaftlichen Gau -
au - ftellnng an ihn gerichtet werden wollen , gerne Auskunft ertheilen .

K* Pforzheim , 31 . Juli . Nach den Programmen des hiesigen
ProgymnasiumS und der höhere » Bürgerschule ,
welche beide Anstalten unter gemeinsamer Direktion stehen , war der
Besuch derselben im abgelauseuen Schuljahr der folgende : Das Pro -
gymnafinm besuchten im Ganzen 181 Schüler , wovon 153 dem evan¬
gelischen , 19 dem katholische» , 8 dem israelitischen und 1 dem frei¬
religiösen Bekenntniß angehören ; 165 Schüler sind von hier und 16
von auswärts gebürtig , d . h . deren Eltern oder Fürsorger find hier
nicht wohnhaft . Die höhere Bürgerschule wurde von 191 Schülern
besucht ; davon sind 160 evangelisch , 22 katholisch und 9 israelitisch ;
166 Schüler find von hier gebürtig , die übrigen 25 find von aus¬
wärts . Nach dem Vorwort de» Programm » deS ProgymnasiumS ist
der erfreuliche Thatbestand hervorzuheben , daß die Zahl der mit Voll -
endunz der gesetzlich schulpflichtigen Alter » auStretcnden Schüler gegen
früher abgenommen hat und also die Zahl der einen vollen Bildung »,
kur » durchlaufenden Schüler im Wachsen begriffen ist. Noch wird
darin der Schritte erwähnt , welche im verflossenen Jahre behufs der
Vervollständigung de» ProgymnasiumS zu einem vollständigen Gym¬
nasium grtha « worden find und welche erhoffen lassen , daß die ge¬
machte » Bemühungen den gewünschten Erfolg haben werden . DaS
Lehrerpersonal besteht am Progymuafiuw au » 9 und an der höheren
Bürgerschule au » 7 ordentlichen Lehrern , wozu noch die Religion »-,
Zeichen - , Gesang - und Turnlehrer kommen . Direktor ist Hr . Prof ,
vr . Schneider , — « l» Abgeordneter deS hiesigen Thierfchutz -
Verein » wir » Hr . BezirkS -Thierarzt Berner von hier an dem
nächsten ! in Gotha stattsindenden Kongreß Theil nehmen . — Gestern
früh ließ sich im Jsprivger Tunnel ein hiesiger , 17 Jahre alter Lehr -
ling vom Bahnzug überfahren und fand den gesuchten Tod . In vo¬
riger Woche endigte ein Taglöhner in gleicher Weise .

Vermischte Nachrichte».
— (Geheiwnißvoller Rrisesack .) An » Metz

'
. 24 . Juli ,

wird berichtet : Der Polizeikommiffär in Pagny hat der „ M . Ztg . " zu -
folge an die Metzer Polizeidirektion die Meldung gelangen lassen , daß
auf der ZollrevifionS -Statioa ein Reisesack liegen geblieben ist, in welchem
sich folgende Verdacht erregende Gegenstände befanden : ein blutbe -
spritzte » Lhorhemd , mehrere Gebetbücher , ein gleichfalls blutbefleckte »
Risirmesser und eine Flasche mit geronnenem Blut . SS sollen Nach -
forschuogen nach dem Eigenthümer eiugeleitet werden .

§ London , 30 . Jnli . Die wegen Morde » ihrer Dienstherrin
(Mr ». Thomas zu Rtchmond ) zum Tod verurtheilte Katharina Webster

hingerichtet . Vorgestern Abend hatte fi- , erst ihrem Beichtva ' « unddann dem « efäugnißvorsteher , gestaadeu , daß sie allein den Mord au » ,
geführt habe und daß auch derjenige Mann , den sie zuletzt der That
auzeklagt , eben so unschuldig daran sei, wie die früher ronihr Bezich .
tigten . Vertreter der Presse wurden zur Hinrichtung nicht zngelasse « ,und zwar in Folg « eine » Erlasses de» Staatssekretärs des Innern ,welcher zwar schon in den Provinzen vor einigen Monaten , in der
unmittelbaren Nähe Londons aber erst in diesem Falle zur Anwen -
dnng gelangte . Den Anlaß zu dieser Verfügung hatte die in ihren
Einzelheiten geradezu in 'r Grausige auSgeartete Berichterstattung ge -
geben , welche s. Z . über die Hinrichtung des berüchtigten Räuber »
und Mörder » Peace veröffentlicht worden war .

— ( Die Straßenunfälle in London .) Der Verkehr aufden Straßen einer Stadt von 3 ' /, Mill . Bewohnern , so hoch wird jetztdie Bevölkerung von London geschätzt, läßt sich durch Worte schwereral » durch Zahlen beschreiben . Bedenkt man , daß die Zahl der Omni -
buff «, die täglich in London verkehren , 1400 , die der Droschken gegen
SO,000 beträgt , wozu « och die Unmasse Equipagen . Lastwagen und
anderer Fuhrwerk kommen , und hält man dem gegenüber , daß in
Berlin Ende 1877 4343 Droschken , 264 Thorwagen und 182 Omni -
buffe vorhanden waren so wird man eine ungefähre Vorstellung von
der Größe des Wagenvrrkehr » auf den Straßen Londons erhalten .
Am stärksten ist der Verkehr in den Vormittagsstunden , wenn au » der
Umgegend und den äußeren Theilen der Stadt viele Hunderttausend -
dem Mittelpunkte zuströmen ; in der City , welche nur von ungefähr
70 .000 Menschen bewohnt wird , verkehren in den Geschäst - stunden
gegen 1 Mill . Menschen . Eine der verkehrsreichsten Stellen ist Lon¬
don bridge , sie wird täglich von 20,000 Wagen und fast 200,000
Menschen pasfirt , während nach einer veneren Zählung in Berlin
über die Leipzigerftraße , unp zwar auf der frequenten Streck - vom
Leipziger Platze bi» zur WilhelmSstraße durchschnittlich täglich 7100
Fuhrwerke und 43 .000 Fußgänger gingen und dar Maximum an
einem Tage 8700 Fuhrwerke und 47,000 .Persoven zu Fuß betrug .
Daß bei so starkem Verkehre von Wagen und Fußgängern jene da »
Leben der letzter » in London »st gefährden , da» lehrt uns folgende
Unfallstatistik , welche von der Londoner Polizei ausgestellt ist. Darnach
wurden durch Ueberfahren

getödtet
1874 1875 1876

verletzt
1874 1875 187k

Personen Überhaupt . . . . 124 87 130 2568 2704 2740
und zwar durch :

Drokchken . 14 9 13 624 627 618
Omnibusse . 15 15 16 176 198 176
leichter Geschirr . 24 14 23 716 727 820
schwere » „ . 14 8 17 141 147 155
Fracht - und Rollwagen . . . 18 13 21 100 117 111
Equipagen (Brougham ») . . 5 4 3 320 353 290
große Gepäck - u . Personenwagen 28 19 33 375 432 429
Feuerspritzen . 1 — — 6 2 2
Belocipede » . — — — 4 9 S
sonstige » Fahrwerk . . . . — 3 2 23 28 38
Ueberreite « . . . 5 2 2 83 64 9S
Für Berlin existirt eine so detaillirte Statistik der Straßenunfälle
nicht ; wir müssen on » damit begnügen , die Zahl derjenigen Tode »-
sälle mitzutheilen , die durch Ueberfahren hirbeigeführt worden wareu ;
dieselbe betrug 1874 66 , 187S 74 , 1876 28 .

— (Eine neue Eisenbahu . Bremse .) ES trifft die Nach -
richt ein , daß der Telegrapheu - Jngemrur A. Groß zu Newcastle in
Neu - SLdwale », Australien , eia geborener Göttinger , eine neue Eisen¬
bahn -Bremse kanstruir « habe, welche die alte Einrichtung um ein sehr
Bedeutende » übertreffe und die in der That verdient , beachtet zu wer¬
den . Den un » vorliegenden Berichten zufolge ist zu Newcastle wie¬
derholt eine Prüfung der neuen Bremse vorgenommen worden und
hat sich ergeben , daß , während die alte den Zag erst , nachdem er eiue
Breite von 484 Fuß (englisch) durchlaufen , znm Stillstände zu brin¬
gen vermochte , die» durch dir neue Bremse bereit » nach 178 ' / , Fußbewirkt wurde , ein Unterschied , der denn freilich doch sehr in '» Ge¬
wicht fallen dürste . Di « Gefahr eine» Zusammenstößen » und In -
einanderfahren » zweier Züge würde unter Anwendung der neuen
Borrichtnng viel weniger Vvrhandeu sein , und ist deßhalb nur zu
wünschen , daß die Konstruktion de » Hru . Groß sich auch fernerhin
bewähren wöge .

Großbritannien
« Lands « , 30 . Juli . Die Vertagung des Parlaments

wird , soweit sich jetzt ermessen läßt , wahrscheinlich am
Samstag den 16 . August erfolgen .

Die Admiralität hat , wahrscheinlich im Hinblick auf die
baldige Rückkehr der Truppen aus Südafrika , sich eingehende
Berichte über den Stand der Ausbesserungsarbeiten einer
Reihe von Transportschiffen erstatten lassen und da¬
rauf für jedes einzelne Schiff einen Termin angesetzt , an
dem es zum Antritt einer sechsmonatlichen Dienstleistung
bereit gestellt sein muß . — Dieselbe Behörde hat die Ein¬
stellung der Rekrutirung für die Seesoldaten -Abthnlungen
für einstweilen angeordnet , und zwar weil die Bestimmungen
der neuen Heeresdisziplin -Akte die Bedingungen , unter wel¬
chen die Rekrutirung für diese Waffengattung bisher statt -
randen , in erheblichem Maße berührt .

Gestern hörten die Mannschaften zweier am Südquai der
East Jndia -Docks liegenden Schiffe plötzlich ein Geräusch ,
welches dem Donner eines entfernten Gewitters glich, gleich
daraus geriethen beide Schiffe in heftiges Schwanken und
das Wasser im Dock begann starke Wellen zu schlagen , die
auch die übrigen dort liegenden Schiffe in Bewegung setzten .
Da sich gleichzeitig ein Geräusch wie beim Einstürzen eines
Gebäudes bemerkbar machte , so schloffen die Matrosen und
sonstigen Anwesenden , daß ein Erdbeben im Gange sei . Es
stellte sich indeß bald heraus , daß eine Quaimauer auf eine
Länge von 30 — 40 Fuß eingestürzt war und den entspre¬
chenden Theil des Quais sowie eines dort befindlichen Lager¬
hauses mit sich gerissen hatte . Die Ursache des Unfalls
wird darin gesehen , daß die Fundamente in Folge von
Baggerarbeiten gelitten hatten . Das bezügliche Dock war
am , 6 . August 1806 eröffnet worden und für künftigen
Samstag ist die Eröffnung einer eben vollendeten Erweite¬
rung desselben angesetzt .

Der Gesundheitsstand Londons ist selten so befriedigend
gewesen als wie gerade jetzt. Während der letzten 5 Wochen
betrug nämlich das SterblichkeitSverhältniß 17,s ( vom
Tausend ) gegen 23,r in dem ensprrchenden Zeiträume der
letztverflossenen vier Jahre .

Manche der in den letzten Jahren vorgekommenen Schiffs¬
unfälle wären ohne Zweifel in ihren Folgen weniger schreck¬
lich gewesen , wenn die wasserdichten Thüren der den Schiffs¬
körper in einzelne Abtheilungen trennenden Wände entweder im
Augenblicke der Gefahr geschlossen gewesen wären oder rasch
hätten geschloffen werden können . Um die Nothwendigkeit
brr Vorsicht in diesem Punkte den SchiffSkapitäneu der eng¬
lischen Kriegsflotte auf ' s neue einzuschärfen , hat die Ad¬
miralität ein bezügliches Rundschreiben an sie erlaffen und
darin angeordnet , daß auf jedem Schiffe , welche- mit den
erwähnten Trennungswänden ausgerüstet ist, eine entspre¬
chende Zahl von Mannschaften zum schleunigen Schluß der
Thüren auf rin gegebenes .Zeichen ein - für allemal zu be¬
ordern und häufig unverhofft dazu zu berufen ist. Wann
die bezüglichen Hebungen geschehen, ist jedesmal im Logbuche
zu vermerken . Die Zahl der Mannschaften ist so zu be¬
messen, daß von vornherein für KrankheitS - und sonstige
Behinderungsfälle Vorsorge getroffen ist.

Die Maurer von Bristol , welche, gegen 1000 an der
Zahl , vor zwei Monaten die Arbeit eiustellteu , weil sie sich
eine » von den Meistern geforderten Lohnabzug von ^ h
per Stunde nicht gefallen lassen wollten , haben sich nun¬
mehr dieser Bedingung gefügt und werden heute wieder in
Arbeit treten . Die Zimmerleute dagegen setzen den Strike
einstweilen noch fort .

Afrika.
Aus Maroeco wird gemeldet , daß der Sultan am 9 . Juli

in Mequinez eingetroffen sei, nachdem er die Kabhlen von
Beminteer unterworfen habe . Der Sultan legte denselben eine
Geldbuße von 150,000 Dollars und 500 Pferden auf , und
befahl auch , daß ihn 500 angesehme Kabhlen als Geißeln
für das künftige gute Verhalten des Stammes begleiten .
DaS Resultat der Expedition des Sultans wurde in der

Air Witterung der letzten Jahre und die Sonnenflecken.
( Schloß .)

Wie oben erwähnt , fällt die jüngste kalte und regnerische Zeit zu¬
sammen mit einer Periode anßerordentlicher Rahe aas der Sonnen -
«derfläche, und e» entsteht die Frage : Ist jene » Zusammentreffen al »
Ursache und Wirkung , oder al» eia zufällige » anfzusassen ? worüber
mit Sicherheit unr ein häufigere » Zusammentreffen in der Zukunft
und die Beobachiuag desselben entscheiden kann .

Merkwürdig ist jedenfalls die gleichfalls schon erwähnte Periodizi -
tät in der dnrch Sonneufleckea und Eruptionen bekundeten Thätigkeit
brr Sonne . So zählte man in den Jahren 1879 und 1871 gegen
S90 Sonnenflecken und mehrere tausend Protnbrrauzeu , seitdem hat
die Zahl von Jahr zn Jahr abgenommen : sie vermindert sich näm¬
lich 7 «/, Jahre und wächst daun « ieder 3 ' /, Jahre bi » zu ihrem
Maximum .

Dir Jahre 1870 und 1871 , in denen da » letzte Maximum der
Sauueustecken zu beobachten war , waren bekanntlich sehr heiß und
trocken . Da » letzte Minimum der Sounenficcken vor dem gegenwär - ^
ügen fiel in die Jahre 1866 und 1867 , und beide , namentlich i
da» erster « , waren höchst regnerisch . Da » vorletzte Maximum war !
18S9 — 1860 , trockene Jahre ; da» »orvorletzte Minimum fiel in da »
Jahr 1856 — ein Jahr de» Regen » und der Ueberschwemmungeo .

Die Jahre de» Sonnenslecken -Marimom » scheinen demnach vor -
zugrweis « heiß «ad trocken, die de» Minimum » ungewöhnlich kalt nnd i
regnerisch zu sein , und hier liegt offenbar die Möglichkeit , wenn nicht !

dir Wahrscheinlichkeit eine » ursächlichen Zusammenhanges vor . Aber
— setzt Flammarion vorsichtig hinzu — e» kann auch nur eia Zu¬
fall sein , — jedenfalls ist den Forschern hier ein interessanter und
wichtiger Stoff zn ferneren Studien und Beobachtungen geboten .

Außer allem Zweifel fleht, daß eine Periodizität der Thätigkeit der
Sonne und de» Auftreten » der Sonuenskcken n . s. w. besteht , und
daß dieselbe aus den Bkdmagnetirmu » und dar Vorkommen der Nord¬
lichter einwirkt . E » könnte als» nicht » Ueberraschende » haben , wenn
dir ganze Meteorologie unsere » Erdball «» in ähnlicher Weise mit den
beobachteten Veränderungen in dem physischen Zustande der Sonne
in Wechselwirkung stände . ES würde dann leicht nachzuweisen sei» ,
inwiefern ein Nachlassen der solarischen Thätigkeit die Regenmenge auf
unserer Erde vermehren , d. h . aus die Kondensat, »» und den Nieder -
schlag der Wolken einwirkca könnte .

So weit die Aarsührnngen de» französischen Gelehrten , welche , wie
wir nochmal » hervorhebeu , durchaus einen hypothetischen Tha -
rakter tragen nnd erst einer Bestätigung , resp . Widerlegung durch die
zukünftigen Beobachtungen und Untersuchungen bedürfen .

Einen Zusammenhang zwischen den Sennenflecken und unserer
Witterung hat man , wie nnsera Lesern wohl bekannt sein wird , schau
früher angenommen , bisher aber herrschte die der in dem Vorstehen¬
den entwickelten entgegengesetzte Meinung vor , die nämlich , daß bei
einem Minimum der Sonneuflecken da» Wetter iw Allgemeinen
heißer und trockeuer sei , al » bei zahlreichem Auftreten jener
Flecken . Schon im 17 . Jahrhundert äußerte ein italienischer Astro¬
nom , Peler Riccioli , die Birmnthang , daß die Souucvsleckeu aus die

Tewperatnrverhältniffe inflairen « unten , und schrieb die ungewSha -
liche Herbstwärme de » Jahre » 1732 der Spärlichkeit der damal » be-
obachteten Sonnenflecken zu . Spätere Beobachter , namentlich «
Lancaster nnd R . Wolf , wollten diese Ansicht gleichfalls bestätigt ge-
fundea haben ; sie behaupteten , daß gerade znr Zeit der Minima der
Sonnenfieckeu die Wärmethätigkeit der Sonne eine gesteigerte sei, und
man nahm , anf mehrfache Daten gestützt , ziemlich allgemein an , daß
da » Sonnenflecktn -Minimnw gute Weinjahre bringen müsse .

Non behauptet Flammarion da» Segentheil ; H. « opp in seinem
vor kurzem erschienenen Buche . Einige » über Witiernng »aogaben "
dagegen urtheilt , eiu Nachweis für den Zusammenhang zwischen
Sannenflecken und Wetter sei bi»her noch nicht mit Sicherheit er¬
bracht worden . „Eine vorgefaßte Ansicht, " sagt er S . 100 , „scheint
die Deutung der bei einzelnen solchen Bermchen erlangten Resultate
beeinflußt zn haben, " — eine Auficht , welcher, wie oben bemerkt , auch
Arago war .

Wie bei so manchen in der Neuzeit aufgetauchteu Problemen heißt
et also auch hier : snd snäies Us est - , und e» kann on »
selbstverständlich nicht einfallen , di« Streitfrage io dem einen oder an¬
anderen Sinne lösen zu wollen . Unsere Ausgabe , welche wir hier¬
mit al » gelö - t betrachten , war nur , die bisher ausgetretenen Ansichten
dem Leser vorzuführen ; hoffen wir , daß e» der Wissenschaft in nicht
zu ferner Zeit geliogea möge, zu ergründen , ob wirklich eia Zusam¬
menhang »wischen dem Auftreten der Soanenflrcken und den irdischen
Witterung - Verhältnissen besteht , und wenn die- der Fall , dann da»
dabei herrschende Gesetz sestzustellen.



Haudel und Verkehr.
Nkuester Frankfurter Kurszettel im Hauplblatt

! -! . Seite .
Haudelöbcrichtc .

Wien . 31 . Jali . Der EinlöfungSkurS der in Silber zablbare»
österreichischen Eiseubahu - Toupon » ist vom 1 . August an bis aus
Weitere» auf 87 .75 festgesetzt.

Berlin , 31 . Juli . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Juli - August 198 —, per September -Oktober 199.— , per Oklobr >
November 801 .50 . Roggen per Juli -August 126. — , Per September -
Oktober 137L0 , uer Oktober-November 130 .50 . Rüböl isr-2 54 .70,
per Juli - August 54 50 , per September -Oktober 54 .30 . SpiritvS lvcv
54.—, Per Juli - August 52.90, per Augnst-Septewbrr 52.90, per Sep -
tember- Oktober 53 .10. Haler per Juli — , per Juli -August — ,
per Herbst 131 .50 . Heiß.

Köln , 31. Juli . (Schloßbericht,) Weizen, loeo hiestger 23.—,
loco fremder 20 .50 per Juli 20 .50 , per Novbr . 20 .—, per März
21 .15 . Roggen loeo hiestger 14 50 , per Juli 12.75 , per Novbr .
12.90, per März 13.90 . Hafer loco 14 .50, per Juli — . RübSl
loeo 29.40, Per Ok-dr. 23.70, per Mai 29.10

Bremen , 31 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loeo 6 .85, per Äug. 6.85 , per Septbr . 7 .15 , per Okt.-Dezbr . 7.35.
Ruhig . — Amerikanischer Schweineschmalz (Wicox ) »»verändert.

-vParis , 31 . Juli . Rüböl per Juli 81 .50, per August 80 75, per
Sepk .-Dez . 80 .75 , per Januar - April 80 .75 . — Spirim » per Juli
65.50 per Sept .-Dez. 56 .25 . — Zucker , weißer , dirp . Rr . 3 per
Juli 59 .75 , per Sepc .-Dez . 59 .50 . — Mehl , 8 Mailen per Juli
61 .25 , per August 61 .25, per Sept .-Okt. — , per Sept .-Dez. 61 .50.
Weizen per Juli 28 .50 , Per August 28 .50, per Sept .-Okt. , per
Sept .-Dez. 28. — . — Roggen per Juli 18.50 , per August 18.25,
Per Sept .- Okt. — , per Sept .-Dez 18.

Antwerpen , 31 . Juli . Petrsleummarkl . Schlußbericht. Stim -
mung Fest. R- ffiairlkS Lype weiß, disponibel 17'

« b. , 17 ' /» B .
New - Nork , 30 . Juli . ( Schlußkurse.) Petroleum in New- I . ck

6>/, , dio . tu Philadelphia 6 ' /. . Mehl 4 .45 . Mai » (» ld mixed ) 45 ,
rother W " te '. weizen 1,11 , Kaffee , Rio govd sair 13 ' ^ , Hooanna -
Zuüer 6 ^1, , Getreideicachr 5»/» , Schmalz Macke Wilcox 6' /^ ,
Speck 5' /, .

Boumwoll -Zusuhr 1000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 3000 B .,
dto . nach dem Lou '. inent — B .

Rotterdam , 29 . Juni . Der Dampfer „ Schölten " der Nieder-
ländisch - Amerikanischen DamPsschifsfahrtS- Gesellschast ist am Montag
in New-Dork angekommen.

Southampton , 29 . Juli . Der Postdampfer „Main "
, Kapi¬

tän I . Barre , «em Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am
19. Juli von New - Aork abgegangen war , ist heute 9 Uhr Mor -
gen» wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der für
Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 11 Uhr Bor -
mittags die Reise nach Bremen fortgesetzt. Der „Main " über-
bringt 180 Paffagiere und voll- Ladung. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt und Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße 29. Ber -
trrter de? Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Hamburg , 30 . Juli . Laut Telegramm studdieHam -
burger Post - Dampfschiffe : „ Herder" , am 16. d . M . von
Hamburg und am 19 . Juli von Havre abgegangen , nach einer
Reise von 10 Tagen IS Stunden am 30. Juli 5 Uhr Morgen -
wohlbehalten in New - Jork angekommen ; „ Geliert "

, am 23 . Juli
von Hamburg abgegangen , am 18. Morgen » ia Havre angekom-
men und hat von dort am 26 . Juli di- Reise nach New - Jork fort¬
gesetzt. „Limbria "

, am 17. Juli von New - Jork abgeganzea, ist am
87. Juli 4? /, Uhr Nachmittag» in Plymouth angekommen, Cherbourg
am 28 . Juli pvsfirt und nach Hamburg weiterzegaugeu und dort am

29 . Abends spät tingetroffen . D -S Schiff brachte 132 Paffagiere ,84 Briessäcke und »olle Ladung, sswi« 50,000 Dollars Lontaateo .
„ Westphalia" segelte am 30. Juli von Hamborg via Havre nach New-
Aork. — „ Bavaria "

, am 21. Juli von Hamburg via Havre uach
Westiadien abgegangen, traf am 23 . Juli ia Havre eia und setzte am
24 . die Reise nach Westindien fort . „ Vandalia "

, am 10, Juli von
St . Thomas via Havre nach Hamburg abgegangeu, langte am 26.
in Havre an und setzte am 27. von dort die Reise nach Hamborg
fort , woselbst dasselbe am 29 . Juli eiutraf . „Allemannia "

, welche am
7. Jali von Hamborg und am 11 . von Havre nach St . Thowa » ab¬
gegangen, iS dorr am 26 . Juli wohlbehalten eiagetroffen ; dagegen ist
die „ Saxonia " am 24. Juli vou St . Thomas via Havre uach Ham¬
burg abgrgangen. „Montevideo" am 19. Juli von Hamburg via
Lissabon nach Brasilien abgegangen, kam am 25 . in Lissabon an uud
ging von dort am 26 . Juli weiter nach Brasilien . „ Valparaiso ",
von Brasilien kommend , langte am 84. Juli in Lissabon an, ging am
selbigen Tage von dort weiter nach Hamburg uud langte am 29 . Juli
in Hamburg an . „ Paranagua " ist am 25 . Juli von Bahia via Lissa¬
bon nach Hamburg abgegangeu. — (Mitgetheilt durch die Herren A
Schmitt und Soh « , Hirfchftraße 29 hier , Vertreter der
Hamborg -Amerikauischen Packetfahrt-Aklien- Gesellschaft . "
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Bürgerliche Rechtspflege .
Baukra .

O127 . Nr . 13,769 . Donaueschiugen .
« egen Joses Barer . Bäcker von Psohrev ,
haben wir Gant erkannt , und es wird nun -
mehr zum RichtigstellungS- und BorzvgS -
verfahrm Tagfahrt aaberaumt auf

Dienstag den 12. August d . I - ,
Vormittags 8 Uhr .

« S werden alle Diejenigen , welche au»
wo» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen , ausgefordert,
solche in der angeseyten Tagsahrt bei
Vermeidung der BuSschlofseS von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich auzumeldev
uud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntrrpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSarkuuden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» « erde« in Bezug aus
Borgvergleiche uud Ernennung der Maffr-
psteger - und Glänbigeraulschuffe» dir Richt-
erscheiurndea all der Mehrheit der Erschie¬
nenen bei tretend angesehen werden.

Lte im AuSlt.vtc wohnenden Gläubiger
Hobe« längstens bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnende« Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sokl-n , widrigenfalls alle wette,
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wir wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzongSortr
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AnSlante wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch di« Post zugesendetwürden .

Donaueschiugen, den 24 . Juli 1879.
« roßh. bad. Amtsgericht.

Z - Ps-
Lutz .

O . 138. Nr . 7802 . Schöna » . Segen
Vypser Joses Leuthner vou Zell i. W.
haben wir Gant erkannt , und e» wird nun¬
mehr znm Richtigstellung»- und BorzogS-
verfahrea Tagsahrt anberaumt aus

Samstag de » SS. August d . I .,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grande Ansprüche
an die Gautmoffe mache« wollen , ausgesor-
dert , solche in der augesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , auzuweldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichuea , sowie ihre
BeweiSurkunden vsrzulegeu , oder den Be-
wei» durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oderNachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezug aus Barg -
vrrgleichr und Erüeuuuug der Massepfieger»
uud GländigerauSschusseS dir Nichtrrschei-
«enden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretead angesehen werden.

Ditz im AuSlande wohnenden Blänbiger
hoben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohaeudcu Gewalthaber für denEm¬
pfang aller Einhändigungen zo bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte der
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den -
jeuigeu im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würde«.

Schönau , den 83. Juli 1879.
Sroßh . bad. Amtsgericht.

Geiler .
O .126. Nr . 37,994 . Karlsruhe . Nach -

dem gegen WirthschastSpächter Friedrich
Däschner von hier durch diesseitige » Er -
kenotoiß vom 2. d. M . Baut nimmt wor¬
den ist , so wird nunmehr znm Richtig-
pelluugS- und VorzngSversahren Tagsahrt
aaberaumt ans

Mittwoch de » 20 . August ,
Vormittag - 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche Aa-
sprüch« an die Gantmaffe machen, aufgesor-
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
des Ausschlusses schriftlich oder mündlich

O .116.

anzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter,
pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSurkunden
vorzolegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreteu .

Ja derselben Tagfahrt wird eia Masse-
pfleg« und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - «der Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf B - rgvergleiche und Erneu -
nung der MaisePflegers und GlänbigerauS -
schuffeS die Nichterscheinendenals per Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
« erden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
habe » einen im Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewaKbaberzu bestellen , widrigen-
falls weitere Verfügungen und Erkerm'niffe
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStafel angeschlagen , beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden .

Karlsruhe , den 83 . Juli 1879.
bad . Amtsgericht.

I . B d. R .
v. Braun .

Nr . 15,128 . Ueberlingen .
Die Bant

«egen
Johann Knoblauch vou Klus-
tirn bete .

BuSschlußerkeuntniß .
Alle dirj-uigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht angeweldet hoben ,
werden hiermit von der vorhaatrneu Masse
ausgeschlossen .

Ueberlingen, den 88. Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a g e n r.
Btt«ögk»Sab;o»drrMge».

O .131 R .Nr . 10,411. Konstanz . In
Sachen der Ehefrau des Lorenz Briel ,
Monika, geb. Maurer , von Unterglakhütte,
gegen ihren Ehemann , Brrwö -euSabsvude -
rung betreffend , wurde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägeriu für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dewjenigrn 'hret Ehe¬
mannes abzusol dern , wa» zur Senntniß -
nähme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstauz, den 17. Juli 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Lioilkammer II .
Rieder .

Wiehl .
O .138 . Nr . 10,417. Konstanz . In

'
;

Sachen der Ehefrau der Wilhelm Wal¬
ter , Karolina , - eb . Liener, in Meßkirch
gegen ihren Ehemann , Vermögensabson¬
derung betreffend , wurde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe-
monaeS abzusondern, wa» zur Kenutniß -
nähme der Gläubiger bekannt zemachi wird.

Konstauz, den 17 . Juli 1879.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht . j

Livilkammer II .
Rieder .

Wiehl .
O130 . RNr . 10,535 . Konstanz .

In Sachen der Ehefrau de» Anton Mül¬
ler , Maria Anna , geb . Schmid, von Worn -
dorf gegen ihren Ehemann , BerwägenSib -
sonderuug dtreffend , wurde durch Urtheil
vom Heutigen die Klägerin für berechtigt
erklärt , ihr Bermögeo von demjenigen
ihre» Ehemannes abzusondrrn , waS zur
Keuntnißnahme drr Gläubiger bekannt ge¬
macht wird.

Konstauz, de« 24 . Juli 1879.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

Livilkammer II .
Rieder .

Wiehl .
O .124. Nr . 3933 . MoSbach . Die

Ehefrau deS Gottftied Arnold , Johanaa ,
geb. Willig , von Hirschlanden wurde durch
dieffeitige » Urtheil vom Heutigen für de-
rechtigt erklärt, ihr Vermögen v«u Lewjeni-
gen ihre» Ehemannes abzasovderu.

MoSbach, den 22 . Juli 1879." bad . KreiSgericht . Livilkammer 1.
Nicolai .

Wvlpert .
«rrjchsLrahritSvrrfahre, .

M .S63. S. Nr . 83,285 . Bruchsal .
Die Magdalena Sulzm - nn Wtb . für sich
und al» Bormüudert « der Josephioa und
Otto Snlzmaan uud Maria Schnarren -
berger, Ehefrau de» Lorenz Schnarreuberger
von Hartheim , haben dahier den Antrag ge¬
stellt , den im Jahr 1859 uach Australien
anSgewauderten Joh . Andr . Sulzwann

von Philippsburg für verschollen zu erklären,
weil derselbe keinen Bevollmächtigten zur
Verwaltung seinesVermögen- zurückgelaffen
hat und seit dem Jahre 1874 keine Nachricht
von ihm eingelaufen ist .

Derselbe wird nun aufgesordert,
binnen Jahresfrist

hierher von seinem Aufenthaltsort Nachricht ,
zu geben , widrigenfalls dem gestellten An¬
trag auf Einweisung in jncsorglichen Besitz
des zurückgeloffenea Vermögens gegen
Sicherheit stattgrgeben wird.

Bruchsal , den 17. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ReiS .
O .98 . Nr . 15,006 . Ueberlingen .

Die Verschollenheitserklärung
drr Franziska Specht von
Ueberlingen betr.

In Ergänzung drr dieffeitige » Berfü -
guug vom 16. d. MtS , Nr . 14 506 , werden
als die onS bekannten muihmaßlichea näch¬
sten Erben der Franziska Specht von hier
bezeichnet :

Johanna Katharina , geb. Herrmaun , um ,
Einweisung in den Besitz und die Gewähr ,
derVkklaffeasLast ihre» Ehemänner gebeten . !

Diesem Gesuch « wrrdea wir entsprechen,
falls nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebrgchtwerden.

SinSheiw , den 26 . Juli 1879 .
Großh bad . Amtsgericht.

! vr . Köhler .
! W . HSssuer .

! Hs «dr!srrsi8 « --Ei »ttSgr .
! O .125 . Nr . 23.853 . Bruchsal . Zu !
O .Z . 108 des GejellschastSregifterS worden
eingetragen : !

> A«S der offene « HaudelSgesellschast Mo - >
ritz Dreyfuß dahier ist die Hainichen!
Dreysoß Wtb . ausgetreten und ist nun - !
mehr noch alleiniger Inhaber der Firma

Moritz Dreysuß , David Dreyfuß von!
!hi«r .
s Dieserist mit Fanny Hamburger »oo !
Karlsruhe verehelicht. Nach dem Ehcver-1. deren Vater Friedrich Specht alt , !trag vom 1 . Juli 1879 leben die Ehegatten ,2. deren voübürtiger Bruder Friedrich M per ErrungenschaftSgemeinschastnach denAulon Specht , !Bestimmungen bei L.R .S . 1498 slgde. , eS3 . bereu halbbürtige Geschwister Frieda Mt somit bei Auslösung der Ehe jeder TheilSpech t uud Moria Johanna Sp ech t . ^ in beigebrachtes ererbte» und geschenkte»Ueberlingen, den 8« . Jiüi 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
G a g e n r .

Entmündigung .
O .129 . Nr . 12,377 . Baden . Durch

dieffeitige » Erkeuntniß vom 9. Juni d. I .,
Nr . 2546 , wnrde die Ehefrau de» Gabriel
Schneider von Duttenhnrg , Sofie , geb.
Walter , gemäß L.R S . 489 entmündigt
und ihr Landwirth Gabriel Schneider !,, „ Ar . 13,664 . Durlach

" Ün>
^ — ——. ^ iker O .Z . 148 deS ^

Vermögen im Stück oder dessen Ersatz on-
zusprechen und wird die Errungenschaft in
zwei gleiche Theü - getheilt.

Die dem Nathan Dreyfuß «rtheilte
Prokura ist erloschen .

Brnchsal . den 23 Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S . Rei ».

von da zum Vormund ernannt .
Baden , den 28 . Juli 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Seng .

O .104 . Nr . 42,293 . Mannheim .
Beschluß .

Für die durch dieffeitige - Erkeuntniß vom
29. Mai 1879 , Nr . 31,040 , entmündigte
Georg Schirge » Wwe., Louise, geb . Hrl-
dewig , von Mannheim wurde Hruptlehrer
Ludwig Keller von Mannheim al» Bor -

i mund bestellt.
Mannheim , den 24 Juli 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht .
A. A :

Könige .
Urdeissrftnnge».

M,889 . 3 . Nr . 11,482 . Billiogen .
Die Wittwe de» StraßenwartS Johann
Zuckichwerdt von Peterzell , Ursula , geb.
Geist , bittet -nn Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschaft ihre» Ehe-
manne».

Diesem Gesuche wird stattgegeben, wenn
nicht innerhalb

zwei Monate »
hiergegen Einsprache erhoben wird .

Billingeu , den 16. Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kuörzer .
M . 91S . 3 . Nr . 7685 . Triberg .

Der Bormond der minderjährigen Mari «
Schwer von Hvrnbcrg , Georg Heinz -
mann von da , hat um Einweisung seine »
Müudel » in Besitz und Gewähr der Ber -
laffcnschaftihrer -s- unehelichenMutter Mar¬
garetha Schwer , Ehefrau de» Georg
Heiuzmauo von Hornberg , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 6 Woche »
Einsprache hiergegen wird erhoben werden.

Triberg , den 17. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

O .35 . 2 . Nr . 23 .598 . Bruchsal . Die
Großh . BeneralstaatSkofse hat um Einwei¬
sung io den Besitz und die Gewähr der Ber -
laffeNschast de» Bernhard Rullmann von
UateräwiSheim gebeten und werden wir die¬
sem Gesuch entspreche «, weos

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegea nicht erhoben wird.

Brnchsal , den 23 . Joli 1879.
Sroßh . bad . Amtsgericht.

S . ReiS .
O .108 . Nr . 17,664 . SinSheim . Ans

Ableben de» Landwirth » Karl Becher er
von NeckarbischofSheiw hat dessen Wittwe

ij . vc» Firmenregister » wurde
heute die Firm , Strand L Comp , in
Dnrlach eingetragen.

Inhaber derselben ist Leopold Straub ,
Sauf « il .a in Durlach , verehelicht mitLaura,j
geb . Mark , ohne Eheoertraa .

Durlach , den 82. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
O .110 . Nr . 13,664 . Durlach . Die

Gesellschaft Straub uud Comp , in
Durlach ist durch den Tod der TheilhaberS
Ludwig Dötting ia Karlsruhe aufgelöst.

Durlach , den 22 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
O .103. Nr . 21,936 . Offenburg . Un

ter O .Z . 157 de» Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

„Heinrich Albert Taubert ia
Gengeubach",

verheirathet ohne Errichtung eines Ehe-
vertrag- .

Offeuburg , den 21 . Juli 1879.
Großh . bod . Amtsgericht.

Burger .
O .114. Manuheim . In das HaudtlS-

register wurde eingetragen:
1. O.Z 404 deS Ges -Reg . Bd . II . zur

Firma : „ G . Begewanu u . Ep ."
in Mannheim .

Die Gesellschaft wurde unterm 28.
Joli l. I . aufgelöst und Kaufmann
Ewald Höllen (in Firma Holken u.
Lp .) in Barmen al« Liquidator be¬
stell: .

2. O .Z . 39 deS Firm .- Reg. Bd. II . Dir
Firma : , B . H. Kahn " in Manu -
beim ist erloschen .

S . O .Z . 886 d . Firw .-Reg . Bd . II . Fir¬ma : „ Herr « . Epp " in Mann
heim. Inhaber Herrmaun Epp , Fär¬ber und Kaufmann ia Mannheim .

4 . O .Z . 287 d. F .- R . Bd . II . Firma :
„ Ad . Arras " in Mauuheiw . In¬
haber : Johann Adam Arra » , Fri¬
seur und Kaufmann dahier.

5. O .Z. 856 d. Ges.-Reg . Bd . II . zur
Firma : „ Laddey u . Fricke " in
Maauheiw :

Die Gesellschaft wurde nntilm 15.l. M . aufgelöst ; jeder der beiden
Theilhaber , Victor Laddey und Jo¬hannes Emil Fricke ist befugt, al»
Liquidator zu zeichnen .

6 . O .Z. 288 de» Firm .- Reg . Bd . II
Firma : Victor Laddey " in Mann¬
heim mit Inhaber gleichen Namen ».

7 . O .Z . 289 de» Firm .- Reg . Bd . II .
Firma : „ G . WürzweilerSohn "
ia Mannheim . Inhaber : Josef Würz -

weiler an» Hoffenheim, Kaufmann ,
wohnhaft in Mannheim .

8. O.Z. 890 de, Firm .- Reg. Bd. II.
Firma : „ Jean LaroluS " ia
Mannheim . Inhaber : Johann La -
roluS , Seiler und Kaufmann dahier.

9. O .Z . 291 de» Firm .-Reg . Bd . II .
Firma : „ Ferdinand Aberle " ia
Mannheim . Inhaber : Kanswann
Ferdinand Aberle dahier. Drr zwi¬
schen diesem und Rosalie Feitel zu
Mannheim am 16. August 1873 er¬
richtete Ehevertrag schließt alles Ver¬
möge » von der Gemeinschaft an» br¬
aus den Betrag von 50 fl ., welche«
jede- in die Gemeinschaft gibt.

10. O Z . 292 Firm . - Reg Bd. II . Firma :
„ Daniel Aberle " in Mannheim .
Inhaber Kaufmann Daniel Aberle
dahier. Nach dem zwischen diesem
und Amalie Marx unterm 14. Juli
1875 zu Mannheim abgeschlossene «
Ehevertrag wird alles Vermögen von
der Gütergemeinschaft ausgeschlossen
bis auf den Betrag van 100 M , wel¬
chen jeder Theil in dieselbe einwirft .j

11. O .Z . 293 de» Firm . -Reg . Bd . II .
Firma : „ Leopold Louo " in
Mannheim mit Inhaber gleichen Na¬
mens . Ehevertrag desselben mit Au¬
guste Blum , errichtet zu Karlsruhe
am 31. Oktober 1876 , wonach jeder
Theil 100 M . in die Gemeinschaft
etnwirst , alle» übrige Vermögen von
derselben anSschließt »och L.R .S .
1500 bi» 1504 ».

12. O .Z . 294 de» Firm .- Reg. Bd . II .
Firma : „ Carl Eona " in Mann¬
heim mit Inhaber gleichen Namen».
Nach dem zwischen diesem uud Wilhel-
miae Herzog zn Mannheim am 21.
Januar 1865 abgeschlossenen Ehe¬
vertrag wird alle» Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen bi» auf
dir Summe von je 50 fl., welche jeder
Theil in dieselbe einwirft .

Mannheim , den 86 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
O .122. Nr . 7613 . Baxber ^ In

da» dieffeitigeFirmenregister sui> O .Z . 92
wnrde heute eingetragen :

Die Firma Kilian Nied in Winzruho -
fea . Juhaber derselben ist Kaufmann Ki¬
lian Nied daselbst .

Nach dem Ehevertrag , welcher zwischen
ihm und seiner Ehefrau , Maria Anna , ge¬borene Keller , vsa Krantheim am 9 . Juli
d. I ». abgeschlossen wurde, wirst jeder Theil
den Betrag von 30 Mai k in die Gemein¬
schaft , da» übrige Berwögea wird vou der¬
selben anSgeschlofseu .

Boxberg , den 29 - Juli 1879 .
Großh - bad. Amtsgericht .

Thibant .

Verm. Bekanutmachnuge ».
N .62. 1. Nr . 1247 . Offenburg .

Bauarbeiten .
Die UnterzeichneteStelle vergibt folgend«

Arbeite» mit den beigesetzten Anschlägenia
Submission : R .

1. Reparatur de» Oekonomiege-
bäude» bei dem Rhemwart ?-
hauS z« Stollhosen . . . . 270

2 . Reparatur de» Rheinwart ».
Hause» zu Steinmauern . . 770
Herstellung eine» Oekouomie-
gebäude» beim Rhriuwart »-
hau» zu Steinmauern . . . 1030
Herstellung eine» Oekonomie-
gebäodeSbeimRheinwartShau »
zn .An . . . 800

3.

Summa 2870
Angebote werden auf do» Ganz «, einzelne

Theile sowie aus die verschiedenenArbeiten
angenommen.

Die Bedingungen liegen sowohl hier als
beim Dawmweister in Plittersdorf zur Ein¬
sicht auf . Die Angebote find, nach Prozen¬
te» de» Borauschlag» gepellt, bi»

Montag de » 11 . August d. I .,
Morgens ' /,11 Uhr ,

verschlossen , portofrei und mit entsprechen»
der Aufschrift versehen , anher einzureichea.

Offenburg , deo 28. Juli 1879 .
Großh . Rheinbau Inspektion .

z - rockaud Verlag der Braun ' schrn H » f bn ch dr n ck erei .
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